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Euphorbia polyhroma; im Vordergrund: Veronica repens. 


In unsere sorgfältig gewählte Liste der schönsten winterharten Blüten¬ 
stauden haben wir noch die folgenden Sorten aufgenommen. Wir sind bemüht, 
aus der Mannigfaltigkeit gerade der Alpinen die begehrenswertesten Sorten 
heranzuziehen. 

Gerne stehen wir mit Ratschlägen und Bepflanzungs - Entwüfen zu 
Diensten. Hierfür erbitten wir Angaben über die Lage des Beetes im Garten 
(Himmelsrichtung), über die Lichtverhältnisse und die Bodenart. Unter Be¬ 
rücksichtigung der gewünschten Blütezeit stellen wir in Planzeichnungen gut 
wirkende Pflanzungen auf. Nach diesen Plänen ist es auch Laien möglich 
ohne Kenntnis die Pflanzung auszuführen. 

Neu anfgenommene 

Schmuck- u. Schnittstauden 

1 St. M 


Aconitum Napellus, tiefblauer Eisenhut, Juli-August.—,50 

„ Wilsoni, trägt auf straffem Stiel eine lichtblaue Blütenpyramide, 120 cm, 

September-Oktober.—,80 

Anemone japonica Wirbelwind, reinweiss, doppelter Blütenblätterrand . . —,70 
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Delphinium Zuster Lugten, schön gebaute Rispe, gefüllte Blüten in dunkel¬ 


violetter Farbe.—,70 

JT • Galega bicolor Hartlandi, entwickelt sich auf leichtem Boden zu einem 
100 cm hohen Busch, überdeckt mit unzähligen blau-weissen Schmetter¬ 
lingsblüten. Wirkungsvoll auch für grössere Felsengärlen.—,70 

</ „ Duchesse of Bedford, ähnlich der vorigen, aber gedrungener .... —,70 

Helleborus hybr., Christrose, purpurrote grosse Blüte.—,60 


Herbstastern Novi Belgii Peggi Ballard, lavendelblau, 80 cm.—,50 

„ Novi Belgii Nancy Ballard, rosa-violett, 100 cm.—,50 

Beide Sorten gehören zu den schönsten Herbstblühern und bilden 
mächtige Blütensträusse mit grossen halbgefüllten Blüten. 

(frt) „ Novae-Angliae Finale, späteste der Herbstastern, mit zahllosen vio¬ 
letten Blüten.—,50 

Herbstastern sind in 70—80 cm Abstand zu pflanzen. 

Lupinus polyphyllus, ausdauernde Lupine, blaue Farbentöne.—,50 

/5~ i 

Iris^germanica, Schwertlilien. 


Mrs. H. Darwin, weiss, Hängeblätter leicht lila geadert .... —,50 
#0 Iriskönig, Domblätter zitronengelb, Hängeblätter samtbraun mit 

goldenem^Rand.— ,70 

„ o&^tissföa^bomblätter heller, Hängeblätter dunkelviolett, stark 

duftend . . ... . ^ ..\ . 7 ,.—,50 


fjft Güldenstädtiana 
JC ochroleuca gigantea 


X\Xo 

edle Arten für feuchten Standort 


[—,50 

1-70 


graminea, Blüten klein, hellviolett, stark duftend, 30 cm ...... —,40 

V* • Vt Ua <tti 4 f f X' 

Paeonia chinensls fl. pl., gefüllte Pfingstrose. 

5Z?„ chinensis Albätre, weiss.. 1,20 

$71, „ Mad. Charles Leveque, zartrosa.. 2,— 

„ Triomphe de I’exposition de Lille, silbrigrosa. 2 ,— 

£ 4 , „ Felix Crousse, dunkelrot.1,— 


Pfingstrosen sollen jahrelang unberührt bleiben, um sich entwickeln 
zu können. Sonne, guter, nahrhafter Boden. 


Papaver orientale, Riesenmohn. 

SO „ orientale Württembergs, tiefdunkelkarminrot.-^,60 

„ „ Wunderkind, Neuheit, lachsrosa.1,20 


2ro Ranunculus acer fl. pl., Goldknöpfchen. Ein uraltes Pflänzchen unserer 


Bauerngärten .—,50 

tf Solidago Shortii, Königsgoldrute. Straffe Stiele tragen breite goldgelbe 

Rispen, 180 cm.— ,50 

<! . „ virgaurea nana, niedrige, schöne, goldgelbe Rute, 40 cm.—,50 

XSD Trollius, Goldranunkel. Sämlinge mit grossen, gut geballten, klargelben 

Blüten, Mai.—,50 

Frischer Boden, Torfmullzusatz, Sonne und lichter Schatten. 

ry 

Viola odorata Riese von Botnang. Grosse langgestielte tiefdunkle Blüte . — ,40 
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Iberus Schneeflocke. — Papaper alpinum. 


Stauden 


iOr Steingärten und Trodtenmanern 

1 St. M 

Acaena microphylla, bräunliche Belaubung, kriechende wurzelschlagende 
Triebe, dunkle stachelige Samenköpfchen. Für Felsenbekleidung. 
jSonne, lichter Schatten.—,30 

/0 Acantholimon glumaceum, niedrige, starrblättrige Polsterpflanze, zart rosa 

Blüten. Sonne, humusarmer, durchlässiger Boden.1,20 

/ptf Ajuga reptans atropurpurea, Günsel .... .—,40 


Anemone pratensis, Küchenschelle, nickende, fein behaarte violette Blüten. 


—,50 


Sonnig, sandiger Standort 

I '/177 L Y 7^ 

Antennaria tomentosa, Katzenpfötchen, Blütenköpfchen weiss und rosa, 

weiss-silbrige Rasen bildend.—,30 

(p Anthemis cinerea, Kamille, feingefiedertes aschgraues Polster, Blüten gross, 

weiss. Sopnig, trocken, Mai-Juni.. . —,50 

Aubrietia, Blaukissen, Fireking, karminrosa.—,50 

„ rosea splendens, rosa.—,50 

„ graeca, dichte Polster, zierliche lilafarbene Blüten.—,40 

Alsine laricifolia, frischgrüne, flache Polster, Felsen überziehend. Sonnige, 

trockene Lage...—,50 
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f(FO . Arabis albida fi. pl., gefüllt blühende Gänsekresse, ausgezeichnet für 

Trockenmauern. Apirl-Mai.—,40 

ir „ procurrens, bildet dichte Rasen, mit grossen, weissen Blüten. April- 
. Mai.—,50 

Arenaria rotundifolia, leicht gedeihendes immergrünes Pflänzchen, für 

frische, lichtschattige Lage.—,50 

Z Jp Aster Yunnanensis, neuesEinführung aus China, feinstrahlige lilablaue Blüten, 

mit grüngelber Scheibe. 35 cm. Juni.—,50 

Astragalus alpinus, Alpen-Traganth, blau-weisse Schmetterlingsblüten. 

^ a ^ C ' «^'AUgUSt.* • -’ 50 

J(f Campanula barbata, gehört mit ihren blauen, leicht behaarten Blüten zu 
den freundlichsten Erscheinungen. Sonnige, humose, frische, steinige 
Lage .. /j. . .—,40 

X.T Codonopsis clematidea, ein niederliegend, aufstrebendes interessantes Alpen- 

pflänzlein für Felsepritzen, weissblühend.—,60 

Ofh-CuyViA^ 

Cyclamen hederaefolium, Alpenveilchen, die Blätter zeigen kräftige silber- 
weisse Zeichnung, die Blüten erscheinen im Sept., kurz nach dem Ein¬ 
ziehen der Blätter. Liebt schattigen Standort, verlangt leichten, durch¬ 
lässigen Humus-Boden. Gedeiht leicht, Winterschutz.—,50 

2-2^Cotoneaster horizontalis, ein im Felsengärtlein unentbehrliches Felsen- 
//vU. sträuchlein, das seine roten Beeren bis in den Winter behält . 1,— bis 1,50 

/SV Dianthus alpinus, Felsennelke (siehe Bild). Sehr grosse, zartrote Blüte auf 
8—10 cm hohem Stiel, warmer Standort, zwischen Felsen, sandig-lehmig, 

jedoch nicht zu trocken .—,60 . 

jfr „ inodorus, liebliche rosarote Blüten.—,50 

Draba, Hungerblümchen, niedrige, rosettenförmige Pflanze, für sonnige, 
trockene Felsenlage <2 / f Z4 . 

,^aurea; aizoides; Aizoon, gelb ;/ altaica, Jweiss., . .je—,50 

4 . \ I Yd l /& 

i Erodium Manescavi, Reiherschnabel, leuchtend rosarote Blüten. Mai-Sept. 

Liebt tiefgründigen, kräftigen Boden.. . . . —,60 

Erica carnea, dieses Heidekraut der Alpen blüht mit leuchtenden, rosaroten 
Blüten so zeitig im Frühjahr, dass es uns, aus Neuschnee hervorlugend, 

. - ’ 70 

ItV Euphorbia Myrsinites, Wolfsmilch. Eine selten angebotene, niederliegende 
Felsenpflanze. Die dicklichen, blaugrünen Blätter, im Mai gelbe Blüten¬ 
dolden, sind von seltsamer ornamentaler Wirkung. Liebt sonnigen, 
felsigen Standort und gedeiht leicht.—.60 

/(/f) Erinus alpinus, Leberbalsam. Mit ihrem zierlichen Blattwerk und frisch¬ 
roten Blüten ist sie ein :Schmuckstück für lichtschattige Felsenspalten, 
in denen sie vor Feuchtigkeit geschützt ist .—,40 

Genista tinctoria fl. pleno, gefüllt blühender Ginster von niedrigem Wuchs, 

Juli-August.1,— 

fe. Gentiana cruciata, Enzian, azurblau, für sonnigen, nicht zu feuchten Stand¬ 
ort, 15—30 cm . . . . 7 . A. . . . y . 7-, 50 

ff T’AJLAf'+lA* LJ, 

2^ Geranium sa^iguineum, blutrote grosse Blüten, Höhe 35.4cm, Standort nicht 

zu trocken,^onnig ..—,40 

1ah> * 
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Dianthus alpinus. — Links: Linum alpinum. 


1 St. M 

Qlobularia trichosantha. Auf schlanken Stielen sitzen die kleinen blauen, 
kugeligen Blütenköpfe, für sonnige Lage, in kleinen Trupps sehr reiz¬ 


voll, Mai-Juni.• . . . —,50 

Heuchera sanguinea alba, die weisse Form des roten Purpurglöckchens . —,50 

Hieracium aurantiacum, Habichtskraut. Die dunkelorangerote Farbe be¬ 
rechtigt immer wieder ihre Anpflanzung.—,40 


Hypericum, Johanniskraut 

£4 „ Moserianum, halbholziges, 30—40 cm hohes Sträuchlein. In grosser, 
flacher klar goldgelber Schale liegen in strenger Anordnung die feinen 


Staubgefässbüschel, Juni-September.—,70 

Zo „ olympicum, 15 cm. H. verlangt warme Lage, durchlässigen Boden . . —,70 

Leontopodium sibiricum, Edelweiss. Eine üppigere Form unseres Alpen- 
Edelweiss. In sonniger Lage, auf magerem, sandigem Boden leicht 
gedeihend. Durch Zusatz von Kalk oder altem Bauschutt wird die 
silberweisse Färbung erhöht .—,50 

12S* 9 r 

Linum altaicum, L£in (siehe Bild und folgende Sorte).—,60 
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( O Linum hoiogynum.—,60 

Auf schlanken, wedelartigen, feinbeblätterten Trieben wiegen sich 
die duftigsten Blüten. Eine der lieblichsten Erscheinungen. Sonnige, 
felsige Lage. % /4 

0 (ULA^o yuer ff- 

Oenothera eximia (marginata). In sonniger Felsenlage breitet sich diese 
Nachtkerze durch unterirdisch kriechende Wurzeln schnell aus. Bean¬ 
sprucht viel Platz. Ihren elfenbeinweissen, 8—9 cm grossen Kelch¬ 
blüten entströmt ein süsser Duft, und geheimnisvoll leuchten sie in der 

/ > Dämmerung.—,60 

Papaver alpinum (siehe Bild), der zierlichste Alpenmohn, 10 cm hoch, in 
weiss, rosa, rot und gelb, sandig-kiesiger Lehmboden, Sonne. Vom 
Juni bis in den Herbst reich blühend. Topfpflanzen Ende Mai lieferbar . —,20 

'iö Paronychia capela, Mauerraute, eine zierliche felsenbekleidende flache 

Polsterpfl^Dze. Sonnig, trocken.— 

Pytheuma orbiculare, Teufelskralle. Für Gesteinsspalten in nicht zu son¬ 
niger Lage. Die eigenartigste Blütenform in zartblauer Farbe und die 
bewegte Gestaltung des Pflänzleins macht sie zu einem ornamentalen 
Schmuckstück... . —,60 

/4 f t f 

30dPhlox setaceä G. F. Wilson, zartblauer Frühlingsphlox. Der widerstands¬ 
fähigste und am besten gedeihende^niedrige Phlox, Apnl-Mai üs. Bild) —,5(L, 

-J?Primula denticulata alba, weiss/ Form der blauen Prim. dent. ..... —,60 ^ 

cortusoides I Auf schlanken, 25 cm hohen Stielen ein rosaroter I —,50 
„ saxatilis j Blütenkranz I —,50 

Jede Pflanze bringt 15—20 Blumenstiele hervor und in grösseren 
Trupps gepflanzt, gleichen sie, vom Winde leicht bewegt, einer Blüten¬ 
woge. Schatten, humoser Boden. Zieht im Spätsommer ein. 

„ Helenae, eine Kreuzung der Prim. Juliae u. acaulis, überaus reich¬ 
blühend in purpurroten Farben.—,70 

(N „ oblanceolata.—,60 

u> „ luteola, schwefelgelbe Dolden, frischer kräftiger Boden.—,60 

„ Littoniana, Märchenprimel aus dem Morgenland. In schattiger, nicht 

heisser Lage, auf kräftigem, frischem Boden gut gedeihend.1,50 

2S » R ec * Hugh, Etagen-Primel, blutrote Blüten.. —,70 

Saxifraga. Rosetten bildende Arten für Felsenspalten. 

„ aizoon purpurea, nicht zu sonnig!...—,40 

^pectina ta^iotata^^Wlldeana . . . 't.S*. .je—,40 

Scabiosa lucida, für sonnige trockene Felspartien.—,50 

J~ScuteIIarla baicalensis, Helmkraut. Wertvoll für den Liebhaber schöner 
Farbentöne. Steiniger, kräftiger, frischbleibender Boden, jedoch nicht 
zu sonnig.•.. —,60 

Sempervivum, Ewigleben. Von erstaunlicher Anspruchslosigkeit. Entwickelt 
an seitlichen Trieben oder innerhalb der Blattrosette Brutpflanzen. 

tectorum, triste,^tomentosum, mettenianum.je —,40 

Soldanella alpina, Alpenglöckchen, Troddelblume. Eine hochalpine Pflanze 
jm t \'T~ mit kleinen, feingeschlitzten violetten Blüten, gedeiht leicht in moorig¬ 
sandiger Erde und schattiger Lage .—,50 
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Statlce incana (tatarica), Strandflieder, Schleierkraut. Im getrockneten Zu¬ 
stande für Dauersträusse zu verwenden.—,60 

/fl) Silene alpestris, bildet lockere, niedrige Polster, überaus reichblühend. 

Weiss, Juni.—,50 

„ Schafta, Blüten lebhaft rot, August, Sonne.—,50 

S~C V ÖLsC * t 
/Z4> Symphiandra pendula, Campanulacee, für sonnige L oder halbschattige Lage. 

Sandig, humos.—,50 

*4 t h J. w 

6d Thlaspi montanum, Täschelkraut. Etwa 7 cm hoch, weissblühend, für 

sonnige Lage zwischen Gestein.—,50 

ümbilicus chrysanthus, fleischige Rosette, pyramidaler Blütenständer, gelb. 

Entwickelt sich in sonnigen Felsenritzen leicht und dankbar.—,60 


ZTü Veronica amethystina, amethystblau, 40 cm, Mai.—,50 

Zj „ incana. Die violetten Blüten leuchten über silberweissen Blättern, 

25 cm, Juni.—,50 

fÖ „ caractera, ein niedriges, halbverholzendes Sträuchlein, 15 cm hoch. 

Grosse, rosafarbene Blüten leuchten aus zierlichem Blattwerk .... —,70 


/$* „ saxatilis, azurblaue Blüten, rasenartig.—,50 

Zfi „ repens, moosartig, kriechend, mit winzigen weissen Blüten (siehe Bild) —,40 

„ rupestris, mit fast enzianblauen Blütenrispen, 15 cm, Juni.—,50 

V. gedeiht am besten auf sandig-humosem Boden in sonniger Lage. 

„ spicata, lange, blaue Ähren...—,50 

fr 1/44^ ,: , i-o *- 


Viola olympica, ein zierliches, weiss-violett blühendes Stiefmütterchen, 
gleich V. bosniaca auf sandig-humosem, durchlässigem Boden im lich¬ 
ten Schatten gilt gedeihend.—,40 

iWWulfenia carinthiaca, mit kräftig blauen Blütenähren, leicht gedeihend in 

schattiger Lage, auch in Gesteinsspalten. Feuchte moorig-lehmige Erde —,50 


Weitere Sorten siehe Frühjahrsliste 1925. 


Winterhärte 

Freilandfarne (Schallen) 

Adiantum pedatum, der zierlichste Freilandfarn.1,50 

Onoclea sensibllis, 30 cm hoch, wertvoll für feuchte Lage.1 ,— 

5d Polypodium vulgare, Engelsüss, immergrün.—,50 

Asplenium ruta muraria, kleiner Felsenfarn, für halbsonnige Lage, Ge¬ 
steinsspalten . —,80 

SP tf-vof 1 -* *(/-l*s* _ 

Jr JC 

tff m 

























Die Abbildungen 

sind eigene Aufnahmen aus meinen Anlagen. 
Eine Nachbildung ist nicht gestattet. 


Wir empfehlen folgende wertvolle 
Bücher für Gartenfreunde: 

Karl Foerster: 

Vom Blütengarten der Zukunft. 

Winterhärte Blütenstauden u. Sträucher der Neuzeit. 

Ernst Qraf Silva Tarouca: 

Band I: Unsere Freiland-Stauden. 

„ II: Unsere Freiland-Laubgehölze. 

„ III: Unsere Freiland-Nadelhölzer. 

Erich Wocke: 

Die Alpenpflanzen in der Gartenkultur der Tiefländer. 

Ein wertvoller Leitfaden für Liebhaber der Steinpflanzen. 

„Die Gartenschönheit“, eine Zeitschrift mit Bildern. 









Bundhorster-Staudenkulturen 

Ludwig Herms, Post Ascheberg i. Holstein 

PREISLISTE 

der wertvollsten winterharten 

Blütenstauden 

Frühjahr 1925 







Hermann Sönksen's Buchdruckerei, Plön i. Holstein 


... 















B undhorst liegt in Ost-Holstein in landschaftlich schönster Oegend. 

Es ist in einer Wegstunde von 4 Bahnhöfen zu erreichen: 
Ascheberg — Perdoel — Wahlstorf — Nettelau. Für Auto führt, 
bis zur Fertigstellung der Landstraße Ascheberg—Bundhorst im 
Sommer 1925, die beste Verbindung über Nettelau—Depenau. 
Bei anhaltend gutem Wetter ist auch die Verbindung über Perdoel 
zu benutzen. 


♦ ❖ 


D ie Freude an unseren Gärten wird wieder lebendig und mit ihr 
der Wille, auch das kleinste Gärtlein zu einer Zierde und einem 
Begriff lebender Schönheit werden zu lassen. 

Die winterharten Blütenstauden mit ihrer Farbenpracht spielen 
hierbei eine wichtige Rolle. Aus ihren Wurzelstöcken sprießen 
sie jedes Jahr aufs neue, durch ihre Wiederkehr werden sie uns 
lieb und vertraut. Mit ihrer Anmut erheitern Sie uns. Die Pflege, 
welche sie von uns fordern, erweitert unsern Blick für die Schönheit 
der Landschaft. Aus ihj spricht die Natur in ihrer ungezwungendsten 
Form zu uns. Die Einfachheit und Größe der Wildnis ist gesammelt 
in ihrer Blütenpracht und gesteigert durch die Auswahl ihrerZüchtung. 

Der Reichtum der Blütenstauden, welche aus nahen und fernsten 
Ländern, aus ihren hohen Kulturen und ihren wilden Gegenden zu 
uns kommen, ist ein großer geworden. In ihrer Mannigfaltigkeit 
bieten sie uns den schönsten Schmuck für das sonnige Plätzchen, 
für den schattigen Winkel und für den Teichrand. 

Selbst die bis jetzt von Gras überwucherten Steinmauern 
vermögen sie in ein Blütenmeer zu verwandeln. Sie schenken uns 
die farbenfreudigsten Sträuche, womit wir die Zimmer schmücken, 
Kinder- und Freundesherzen gewinnen. 

Eine Fülle bietet sich für den Vorgarten der Stadt, für das 
Land des Siedlers und des Kleinpächters, für alle Gärten, die ein 
wertvolles Erbe werden sollen. 
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I n folgendem geben wir den Anfängern einige Ratschläge, um 
sie vor Enttäuschungen durch falsche Behandlung der Stauden 
zu bewahren. 

Die Pflanzung kann bei den meisten Stauden sowohl im 
Frühjahr wie im Herbst vorgenommen werden. Frühlingsblüher 
sind naturgemäß im Herbst zu pflanzen, wenn uns im Frühjahr 
ihre Blütenpracht erfreuen soll. Im Sandboden sind leichte Fröste 
bald nach der Herbstpflanzung wenig von Belang. Doch schütze 
man im schweren Boden die Pflanzen vor zu großer Feuchtigkeit, 
und gebe bei Eintritt von Frost eine leichte Laub- oder Reisig¬ 
decke. Von Wichtigkeit ist, daß, zumal bei Herbstpflanzung, alle 
frischgepflanzten Stauden durch Deckung geschützt werden. Sind 
die im Frühjahr gesetzten Stauden gut angewachsen, so bedürfen 
sie bis auf einige wenige im kommenden Winter keines Schutzes. 

Der Boden ist vor der Pflanzung mit Dung aufzufrischen. 
Äußerste Mühe und Vorsicht muß beim Pflanzen walten. Ein 
zu starkes Gießen im Herbst kann leicht schaden. Im Frühjahr 
dagegen darf man die Blumen nicht dursten lassen. Auch hüte 
man sich vor zu tiefem Pflanzen besonders in schwerem Boden. 
Die Wurzeln der versandten Pflanzen sollen mit einem scharfen 
Messer um ein geringes gekürzt werden, um ihnen durch die 
frische Schnittfläche das Anwachsen zu erleichtern. Geknickte 
Wurzeln entfernt man ebenfalls über der Knickung durch einen 
scharfen Schnitt. Wichtig ist, daß die beim Versand zusammen¬ 
gepreßten Wurzelballen beim Einpflanzen wieder in ihre natürliche 
tage gebracht werden. 

Beim Eintreffen der Sendung ist dieselbe sofort auszupacken. 
Kann eine Pflanzung nicht sogleich geschehen (sei es daß Frost 
herrscht oder andere Arbeit vorliegt), so wird den Wurzelballen 
die sie umgebende feuchte Hülle belassen. Man stellt die Pflanzen 
aufrecht in einen kühlen, windgeschützten Raum. Geschlossene 
Hüllen sind über dem Krautstock zu öffnen, damit die Luft Zutritt 
erhält. Kommen in einem sehr heißen Frühling die Pflanzen matt 
an, so tut man gut sie schon im Keller leicht zu überbrausen. 
Die Üppigkeit und eigentliche Pracht der Stauden entfaltet sich 
erst im zweiten und dritten Jahr der Pflanzung, und die Hoff¬ 
nungen und Erwartungen der Besitzer können unmöglich gleich 
im ersten Jahre erfüllt werden. 

Unsere diesjährige Liste erscheint in einfachster Weise ohne 
Bilderschmuck. Wir hoffen im kommenden Herbst unsere Freunde 
mit einer Reihe guter Wiedergaben zu überraschen. 

Wir bieten eine Auslese der besten Stauden an, und hoffen 
gerade hierdurch dem Anfänger, sowie dem Kenner, dienen zu 
können. Kleine Angaben über Standort und Eigenschaften der 
Pflanzen erleichtern die Auswahl. 


Auftraggebern stehen wir gerne mit Bepflanzungsvorschriften und Plänen 
- zur Verfügung --- 
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Verkaufs- und Versandbedingungen. 

Mit Erscheinen dieser Liste verlieren die bisherigen Preise 
ihre Gültigkeit. 

Die Preise verstehen sich netto in Goldmark ab Bahn und 
Poststation Ascheberg. Der Versand erfolgt unter Nachnahme. 
Mir bekannten Auftraggebern gewähre ich einen Monat Ziel. 
Darüber hinaus erfolgt die Einziehung des Betrages mit den ent¬ 
standenen Unkosten durch Nachnahme. 

Ort der Lieferung und Zahlung ist Ascheberg. Gerichts¬ 
stand Plön. Zahlungen erbitte direkt durch Postanweisung oder 
an mein Postscheckkonto Hamburg 343 19. 

Der Versand geschieht auf Rechnung und Gefahr des Em¬ 
pfängers. 

Verpackung wird zum Selbstkostenpreis berechnet aber nicht 
zurückgenommen. 

Etwaige Beschwerden können nur sofort nach Empfang be¬ 
rücksichtigt werden. 

Der Zehnerpreis tritt bei 10 Stück einer Sorte, der Hundert¬ 
preis bei 50 Stück einer Sorte ein. 

Beim persönlichen Aussuchen in der Gärtnerei sind die 
Preise der Liste nicht maßgebend. 

Der Empfang jedes einlaufenden Auftrages wird sofort be¬ 
stätigt. 

Die Erledigung der Aufträge geschieht in der Reihenfolge 
des Einganges so schnell wie möglich. 

Der Versand wird bei günstiger Witterung im März, April, 
Mai und im September, Oktober ausgeführt. 

Bei etwaigem Fehlen einzelner Sorten wird gleichwertiger 
Ersatz gegeben, wenn dieser nicht ausdrücklich im Aufträge ver¬ 
beten. ist. 

Gewähr für Sortenechtheit wird nur bis zum Fakturenwert 
geleistet. 

Unbedingt erforderlich ist genaue und deutliche Angabe von 
Name, Wohnort, Post- und Bahnstation. 

Schmuck- und Schnittstauden und Pflanzen 
für das Steingärtlein. 

Zeichen: Q Sonne. 

OO Sonne und Trockenheit. 

• • Schatten. 

-|- auch gute Schnittstaude. 


Mk. 

Achillea — Edelgarbe 00+ 

!{rS Eupatoria Parkers Var., leuchtend goldgelbe Dolden. 

70 cm. Juli, August. Wirkungsvoll auch als Einzel¬ 
staude —Tfö 
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\J7 Achillea millefolium Kelway, tiefrote Garbe, 50 cm, Juni 

bis August —,40 

SHt „ ptarmica fl. pl. — Die Perle, rein weiß, üppigstes 

Wachstum, 60 cm hoch, Juni —September —,40 

Aconitum Eisenhut, Q als Einzelpflanze prächtig 
/iö „ Napelius, bicolor, blauweis, 140 cm, Juli, August. 

Entwickelt sich nach zwei Jahren zu sehr wirkungs¬ 
vollen Stauden — ,50 

/Tb „ Napelius Spatk’s Var., tief dunkelblan, 150 cm, 

Juli, August — ,50 

Actaea, Synonym „Cimicifuga“, Christophskraut „Silberkerze“, 

• • leichten Winterschutz. l/> 4^***p4t*s Urj 
„X!T racemosa, reinweiße, zierliche Blutenähren, Juli bis 
September. Eigenartig schöne Schmuck- und 
Schnittstaude, nicht in trocknen Boden zu pflanzen 
Aiyssum Steinkraut, OO für Steingärtchen wertvoll. 

/) Saxatile fl. pl., 20 cm, goldgelb, gefüllt, April 

bis Mai 

n „7JL Saxatile citrinum, schwefelgelb, 20 cm, April, Mai, 

J 1 Juni 

„ Jl Saxatile, schöne hellgelbe Blütenfülle, bis 30 cm. 

Vierzehn Tage früher als obiges. Üppich wachsend — ,50 
„ /TMoellendorffianum, kriechend gelb, 10 cm, Mai —,50 

Anchusa — Ochsenauge 

„ l^italica dropmore, Q tief himmelblau, 80—100 cm, 

ununterbrochen blühend von Juni bis Ende Juli —,60 
„ ItD myosotidiflora — Kaukasusvergißmeinnicht, 

O* • leuchtend himmelblau, 50 cm, April, Mai, 
liebt Sandboden — fö/id 

Anemone Anemone 

„ japonica — Jap. Herbstanemone O**. 60 -100 cm 

Im Winter handhoher Laubschutz, liebt guten 
Garten boden 

„ japonica Königin Chrlotte, zartes, wunderbar 

modelliertes Rosa, August bis Oktober —,70 

„ japonica — Honorine Jobert, wunderbares Weiß, 

1 m hoch, August—Oktober —,70 

„ nemorosa — Heimische Waldanemone •• weiß und 

rosa, 15 cm, März, April. Kleine Rhizome 10 Stück — ,40 
„ sylvestris — Hohe Waldanemone mit großen 
weißen Blüten ••, 140 cm, Mai, Juni, liebt Kalk¬ 
boden — ,50 

Androsace — Manschild, O fürs Steingärtchen, 15 cm 

„ Laggeri, hellrot, Mai, Juni — ,60 

Aquilegia — Ackelei, (j # * bevorzugt leichten, frischen 
Boden. Schmuck- und Schnittstaude. Mai, 

Juni, Juli 

— vulgaris hybriden, blau, weiß, rosa, hellblau, 

60—80 cm —,40 
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Aquilegia haylodgensis hybriden, langgespornte Ackelei in 
allerschönsten zarten Farben: weiß, hellviolett, 
rosa, blau, 60 80 cm, Juni, Juli —,50 

Arabis — Alpenkresse OO** 

„ alpina grandiflora, weiß, 25 cm, April—Mai, unver¬ 
wüstlich, stark wachsend, für das Steingärtlein. Vor¬ 
züglich für Einfassung — ,40 

Ifß Armeria Laucheana — Grasnelke OO entzückend rosenrot 
polsterbildend, Mai—August blühend, 15 cm. Vor¬ 
züglich für Einfassungen und Schnittblume für 
kleinste Sträuße -,40 

Stauden-Astern. Die Astern sind vielgestaltige und wertvolle 
Stauden und dürfen in keinem Garten fehlen. 

»Z0 alpinus albus, OO weiß, 15 cm, Mai, Juni. 
Frühlingsblüher im Steingarten, wertvoll 
auch als Einfassung —,50 

,,^-falpinus — Dunkle Schöne, OO dunkelblau, 

15—20 cm, Mai, Juni. Verwendung wie 
bei voriger - ,50 

ffiCV subcoeruleus floribundus, OO lavendelblau, 

39—35 cm, Juni. Schön für Steingarten, 

/X Schnitt und Schmuck —,50 

ErigerbnTOWüTiende Astern 

„ ig Asa Gray, Isabellfarbe, 30—35 cm, Juni —,60 
,/fS mesagrande, zierlich dunkelblaue Strahlen¬ 
blüte, 40 cm, Juni -August — ,50 

Quäkeress, herrlichster Blütenreichtum, 
matt, rosalila, 60 cm, Juli und Herbst — ,50 
speziosus semiplenum, lavendelblau, halb¬ 
gefüllt, 50 cm, Juli, August — ,60 

amellus — Rudolf Goethe, O dunkel lavendelblaue, 

7 cm, große Blüten auf straffen Stielen, 

6 laA" gus,,Se 5r^i>^^v^ ** 

«'vwA Kst+yjC, Uict f ,y /0 

Herbstastern. 


Itn, 


T 




Zoo 

— Blütenwolke, hellblau, 60—70 cm, 
September 

-io 

>1 

„ $d<j, 

Heiderose, reinrosafarben, 80—100 cm, 
September, Oktober 

b 

— ,6o 

)) 


— Dickson, späte, gedrungene blaue 


4 . 

Blütenbüsche, 100 cm, Oktober 

—,60 

Marshall, 

leuchtend stahlblau, 129 cm hoch, Sep¬ 
tember, Oktober, ähnlich wie die Novi 
Belgii-Arten 

—,60 


Aster Boltonia latisquama oder Diplostephium amygdalinum, 

der Herbstaster ähnlich trägt diese Staude ein Blüten- 






fco- 




dach von hunderten kleinen, zarten, den Gänseblümchen 
ähnlichen Blüten und erreicht eine Höhe von über 
150 cm. Blütezeit Oktober. —,50 

Aster Novae Angliae 

„ „ ZJ>r&$ Lill Fardell, die stolzeste der groß¬ 

blumigen „roten“, 150 cm, September, 
Oktober —,50 

„ lorp-o W.Bowmann, Gegenstück zu Lill Faidell, 

violettblau —,50 

„ „ /%? tardiflorus coeruleus, wertvolle, spät¬ 

blühende Schnittblumensorte, dunkel¬ 
blau, 160 cm, Oktober, November —,50 

„ ,, / 7Uv tardiflorus ruber, dieselbe in rot —,50 

Aster punicus pulcher, lilaweiße große Blüten, straff gebaut, 

200 cm, September, Oktober —,50 

/fy cordifolius „Ideal“ bildet mit ihren vielen, kleinen, 
blauen Blüten einen zarten Schleier, 80 cm, Sep¬ 
tember, Oktober —,60 

iSp ericoides superbus — Herbstmyrthe, übersät mit zier¬ 
lichen, weißen Blüten, auffallend schön, 70 cm, Sept. —JiO 
multiflorus. Etwas großblumiger als Herbstmyrthe, 
wertvoll als Spätblüher. —,50 

Astilbe Spierstaude. O** Die neuen Züchtungen der 
Astiiben gehören zu den schönsten Stauden. In 
gutem, frischbleibendem Boden gedeihen sie vor¬ 
züglich. Sie sind als Einzelpflanzen, für Gruppen 
und für Schnitt gleich wertvoll 

„ Arendsi Krimhilde, iachsrosa, 100 cm, August —,80 

„ „ Deutschland, weiß, Juli 1,— 

„ „ Walküre, hellrosa, 50 — 100 cm, August —,80 

„ „ Venus, purpurrosa, Juli —,80 

„ „ Lachskönigin, Iachsrosa, 80 cm, Juli, August —,80 

„ „ Bergkristall, schneeweiß, Juli, August 1,- 

„ Davidi. Aus China eingeführt, purpurrosa, 170 cm, 

Juli, August —,80 

„ japonica Gladstone, reinweiß —,80 

Aubrietia — Blaukissen. OO 1™ Steingärtchen das leuch¬ 
tendste Blütenpolster, gedeiht dieses Pflänzchen 
in der stärksten Sonne und in Trockenheit. Die 
Blütezeit beginnt im April und dauert bis Ende Mai 
„ SH hybr. Dr. Mules, dunkelviolett, großblumig — ,60 

„ „ Moerheimi, zartrosa —,50 

„ „ tauricola, niedrigste, kleinblumig, dunkelblau —,40 

Schöne von Bundhorst, 5 — 10 cm, leuchtend blau, groß¬ 
blumig, früher blühend als alle anderen, stark¬ 
wüchsig, März—April —,60 

Calla palustris, Sumpf-Calla, Schlangenwurz., blüht weiß, 

15—30 cm, Mai, Juni. Im Sumpf oder an Teich¬ 
rändern. Trägt seltsame rote Fruchtstände im Herbst —,50 
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Campanula — Glockenblume. Die Glockenblumen sind 
hervorragende Schmuck- und Schnittstaudeu. Die 
niedrig. Arten dürfen in keinem Steingärtchen fehlen 
iSl Campanula carpathica, OO blau, 20—30 cm, Juli, August. 

Bei größter Anspruchslosigkeit dankbarster 
Blüh er, — ,40' 

„ ttfp glomerata superba, O Straußglockenblume Q 

dunkelblau, 60-70 cm, Juni, Juli —,50 

„ fÖQ glomerata dahurica, O violettblau, Mai, Juni, 

40—50 cm — ,50 

„ collina, tiefdunkelblau, 15 cm, Juli — ,50 

„ fao persicifolia grandifl , O weiß und blau, 90 cm, 

Jul. Ist die bekannte Waldglockenblume und 
eine der schönsten ?:Schnittblumen — ,50 

T„ pusilla alba, weiß, O 10 cm, sind anspruchs¬ 
los und überziehen in kurzer Zeit die Felsen 
mit einem Teppich ^zierlichster Blüten — ,50 

~T„ yr pusilla, blau, O — ,50 

77 <fr Wilsoni, Odrinkclviolette, großeGlocken, 15cm, 

Jnli —,60 

77 , /.Jtj- Portensehlagiana, Q zierliche, kriechende Art 

mit klarblauen Blüten, Mai —,69 

Chrysanthemum indicum. O Winterhärte Gartenchrysanthe¬ 
mum. Sie sind als Schnittblumen 
von äußerster Haltbarkeit und 
liefern die spätesten Blumensträuße 


ns 


£r * 

)) 

,,/rv 

ft 

J7. » 

,, ^ 

Ar 


SV 


H * 

„ v* 






Blütezeit September. 

Altgold, goldbronzefarben, 5<> cm 
,(T0 Zwergsonne, leuchtend gelb, ent¬ 
zückender Sport von Altgold 
Miß Selley, lilarosa, 40 cm 
Mary Kießling, 40 cm, goldbraun¬ 
gelber Sport von Miß Selley. § 
Vorstehende vierSorten eignen sich 
vorzüglich für Gruppenpflanzung 
Pride of Keston, bordeauxrot, mittel¬ 
großblumig, 60 cm § 

Champ d’ Or, 50 cm, goldgelb, 
mittelgroßblumig, September § 

Oktoberblüher. 

Crimson Diana, braunrot mit Gold, 
mittelgroßblumig, 70 cm § 

Ruby King, leuchtend bordeaux, 
mittelgroßblumig, 80 cm 
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Chrysanthemum 

ff« 


)) 


indicum Anastasia, blaurot, kleinblumig, 
fiK) sehr reichblühend, 50 cm 
„ fO Rosa Normandie, rosa, mittelgroß¬ 
blumig, 80 cm, edel § 

,,/to Bronze Normandie, Sport von Nor¬ 
mandie § in wunderbaren Farben¬ 
tönen 

„114 Bretagne, rosa, edel, großblumig, 
60—70 cm § 

Ende Oktober, Novemberblüher. 


„ ,,/f ifr Novembersonne, leuchtend gelb, 

9 o cm, mittelgroßblumig 

„ „ jLf weiße Nebelrose, bestes Weiß, 80 

cm, mittelgroßblumig 

„ „ fC Mr. Curtis, violettrosa, großblumig, 

80—90 cm, § 

„ „ Mannheimer Markt, weiß, mittel¬ 

großblumig, § 

„ „ /in Rehauge, stumpfbraun, 90 cm, 

kleinblumig 

fcc*' „ „ rySchnee-Elfe, weiß, kleinblumig, 

* ' 80—100 cm, § 

Chrysanthemum dürfen nicht feucht stehen. Winterschutz 
durch Reisig Deckung. Besonders die mit 
§ bezeichneten Sorten sind zu schützen. 
Freilandpflanzen, solange der Vorrat reicht 
Junge Pflanzen mit Topfballen 
Clematis recta, weiß, in rispigen Trugdolden, bildet kleine 
Büsche, liebt trocknere Orte und Schatten, 
Juni Juli 

Convallaria majalis Maiglöckchen, OOv 10 Stück 
Coreopsis, verticillata—Mädchenauge. Ueber fein gefiedertem 
Laub sitzen auf zierlichen Stielen zarte, 
leuchtend gelbe Korbblüten, 50 cm, 
Juli-September 

Delphinium hybridum — Rittersporn, Q». Für windge¬ 
schützte Oärten wertvollste Schmuck¬ 
stauden 

„ SY Andenken an August Koenemann. Reich- 

verzweigte Sorte. Die Einzelblüten 
zeigen einen Durchmesser von 7 c.m, 
leuchtend lasurblau, 150 cm, Juni, Juli 

„ XJfQ, Capri, lichtblau mit gelber Mitte, 140 

cm, Juni, Juli 

„ /fa Arnold Böcklin, enzianblau, 150 cm. 

Nach dem Verblühen der Fiauptrispe 
entwickeln sich die Seitenrispen zu fast 
gleich starker Wirkung 


—,80 
— ,50 
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fö Delphinium hybridum. Lize van Veen, einfach himmelblau 1 ,— 
Delphinium Hybriden, prächtige Sämlinge —,50 

„ ft> chinense Tom Thumb, chinesischer Zwergritter¬ 
sporn, reines starkes Blau, prächtig im Stein- 
gärtlein, 40—50 cm, Juli bis September —,40 

„ nudicaule, spielt in granatroten bis orangegelben 
Tönen, liebt Moor und Heideerde, 20—30 cm, 

Juli-August —,50 

Dianthus — Nelke, OH - 

plumraius, Federnelke. Für Einfassung und Stein¬ 
garten, in weiß und rosa Tönen —,30 

„ „ Delicata, großblumig, gefüllt, zartlila, Juni —,50 

„ „ Diamant, großblumig, gefüllt, weiß, Juni —,50 

Wildnelken für den Steingarten. 

,,/5r» deltoides brillant, OO» niedrige Polster bildend, 

leuchtend rot, 10 — 20 cm, Mai-Juni —,40 

„ spicuIifolius, OO; zierlichste weiße Federnelke, 

niedrige Polster bildend —,60 

U) superbjs nanus, O*» zierlich geschlitzte, stark 

duftende einfache Blüte —,40 

Dielytra spectabilis Thränendes Herz, O*» als Einzel- wie 
auch Beetpflanze von großer Schmuck¬ 
wirkung, Mai-Juni -—,80 

Digitalis gloxiniaeflora — Fingerhut •, großblütig, in weißen, 
gelben und roten Farbentönen. Wertvoll als 
Schattenpflanze, 90—120 cm, Juni-Juli, zweijährig, 
jedoch selbst aussäend —,50 

Doronicum — Gemswurz OO* 

„ Jtt cuacasium, goldgelb, 40—50 cm, April —,50 

„ tfay columnae, gelb, 80 cm, April-Mai —,50 

„ /fv plantagineum exelsum, goldgelb, sehr schöne 

Haltung, 100 cm, später als vorige —,50 


Gemswurz blüht Margueriten ähnlich und 
eignet sich auch vorzüglich für die frühesten 
Blumensträuße. 

Echinops Ritro — Kugeldistel O- Auf hohen, straffen «« 
Stielen sitzen die leuchtenden blauen Kugelblüten. 

Im unerblühten Zustand geschnitten vorzüglich 
für Dauersträuße. Wertvolle Einzelpflanze, 120 cm, 

August, September —,60 

Epimedium — Sockenblume ••, anspruchslose Schatten¬ 
pflanze, Steingärtlein 

„ coccineum, rot blühend, 20 — 30 cm, Apj-il, Mai — ,60 
Erangium — Edeldisiel OO 

„ /F hybr. Violelta, stahlblau, 50—60 cm. Juni,August, 
für sonnige trockene Stellen, hervorragend für 
Dauersträuße — ,80 

„ Oi planum hybr., kleinblumig in lilablauen Tönen, 

90 cm — ,50 
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Euphorbia polychroma — bunte Wolfsmilch OO*- Reizende 
Frühlingsstaude mit gelb leuchtenden Blüten, 


40 cm, April, Mai, Steingarten 

Galantlius nivalis — Schneeglöckchen, 10 Stück 



Gentiana acaulis — Enzian Q, leuchtend blau, 15 cm, Mai, 
nicht zu sonnig, leichte Feuchtigkeit und Lehm¬ 
zusatz. Steingarten — ,70 

Geum — Nelkenwurz OO 

(y#t sibiricum. Diese Nelkenwurz ist in ihrer Zierlich¬ 
keit und ihrer orangeroten Farbe 'eine der an¬ 
sprechendsten Frühlingspflanzen, 20 cm, April, Mai, — ,50 
Steingarten. 

Gypsophila — Schleierkraut QO 


paniculata, einfach weiß, 60 cm, Juli, August — ,50 

., fl. pl. — gefülltes Schleierkraut, 60 cm, 

Juli, August. Eine der unentbehr- 


r 



4 - Lliillv_l UI U2 1U11U« 111 V 1 vl 1 CA. 1 UV11 

'V sorten, rot, rosa, weiß und gelb. In Aus- 
J-cI\ <>J ^i+^UShmewintern leichte Fichtenreisigdecke 
Helenium — Sonnenbraut 0 # - Alle Helenium sind äußerst 
dankbare Massenbltiher, dementsprechend wichtig 
als Schnittblumen 

,HSv pumilum magnificum, weich, goldgelb, 60 cm, Juli, 
September 

„f’Z’straitum Riverton Gern. Ooldlackfarben, 120 cm, 
August, September 

,/f autumnale superbum — Gartensonne, gelb mit 
braunem Mittelknopf, 150 — 2uü cm, August, Sep¬ 



tember 


—,50 


Heliopsis scabra imbricata — Sonnenauge, OO*. leicht ge¬ 
füllte, goldgelbe Blüten, 80 cm, Juli-Sept., straff 


gebaut 

Helleborus — Christrose • 


-JO 


niger, weiße Schneerose, 3 o cm, Dezember-Fe¬ 
bruar, für Steingärten gut geeignet 


1,20 


Hemerocallis — Taglilie O», guter, nahrhafter Garten¬ 
boden, etwas feucht und halbschattige Lage 
„ (Op Apricot, orange, 50 cm, Mai, Juli —,50 

„ citrina, zitronengelbe, zierliche, schmale Blüten, 

70 — 80 cm, Juli, August ],— 

„ fulva, orangegelb, 70 cm, Juli, August —,50 

„ (0 Kwanso fl. pl., orangerot, 100 cm, August — ,50 

„ ochroleuca, mattgelb, 80 cm. Juli, August —,50 



/rThunbergi, hellgelb, 75 cm, Juni, Juli —,50 


le- 










Hepatica — Leberblümchen • 

triloba, blau, 10 cm. März, April, liebt lichten 
Schatten. Am schönsten neben gelben Primeln 
Heuchera — Purpurglöckchen QO*» Jiebt sandigen Kalk¬ 
boden. xr "P-c^uC^ T&u /. 


-,50 


,,3<nr' sanguinea hybr. Ueber 10 cm hohem immer- 


-,60 


-,50 


ihv 


,40 


-Arft 


grünem Blattwerk erheben sich im Mai, Juni, auf 
.feinen, schlanken Stielen die zierlichsten, leuchtend 
roten Blütenrispen. Entzückend im Steingärtlein. 

Iberis — Schneekissen OO- Immergrün 
/5?7» j'tft 'Sempervirens, Schneeflocke, im reinsten Weiß, groß- 
/ luw / blütig, 25 cm, Mai. Als Einfassung wie im Stein- 
' gärtlein vorzüglich. 

Iris — Schwertlilien gedeihen in jedem Oartenboden und 
gehören zu den besten Gartenpflanzen, 
pumila hybr. cyanea, OO dunkelblau, 20 cm, April, 

Mai, Steingarten lc / 

„ Interregna, O 50 cm, Mai, Juni ' ** 

„ „ 4? Walhalla, Q Domblätter lavendelblau, Hänge¬ 

blätter weinrot 

„ „ ilngeborg, weiß, zartgolden geadert 

„ „ 5 ? Halfdan, einfarbig, hellcremegelb 

„ germanica O 

„ „ Caprice, weinrot, 50 cm 

„ „ jrEckesachs, Dombl. zart lavendelblau, Hängebl. 

hellpurpurviolett, großblumig 80 cm 
„ „ $4 Fürstin Lonyay, Dombl. violett lilafarbig, 

Hängebl. weinrot, über 100 cm 
„ „ /fLoreley, Dombl. lichtgelb, Hängebl. ultrama¬ 

rinblau, gelb gerändert, 60 cm 
„ „ /TD Mad. Chcreau, milchweiß, lichtlilablau ge¬ 

adert, 130 cm 

„ „ Z$ Maori King, Dombl. goldgelb, Hängebl. 

sammetbraun, gelb gerandet. 50 cm 
„ „ Nibelungen, Dombl. olivfarben mit gelb, 

Hängebl. purpurviolett mit gelben! Rand, 
über 100 cm f 

„ „ JD Rheintraube, Dombl. hellblau, Hängebl. pur¬ 

purviolett, 80 cm 

„ „ ft Riese von Cönnern, hellblau, 100 cm 

„ „ ^Viktoria Luise, Dombl. lichtgelb, Hängebl. 

pflaumenfarben, gelb gerandet, 70 cm 

Folgende Iris eignen sich für feuchte 
Lagen: 

„ sibirica, hellblau, 60 cm, Mai, Juni, schlank, Blüten 
zierlich 

„ „ alba, großblumig, weiß 

„ orientalis, großblumig, dunkelblau 

üjiAXuS* fQ iä ~h, /' Ja w ■ I 


io 


—,50 
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Iris orientalis, Snow Queen, mit großen blendend weißen 
Blüten 

„ virginiana, hellgrüne Belaubung, blau 
„ Pseud-Acorus, heimische Schwertlilie für Sumpf und 
Wasser, gelb 

\0 Lavendula vera — Lavendel OO silbergraue Buschen mit 
lila Blütenähren, 40 cm, Steingarten. „Das 
Duftpflänzlein unserer Großmütter“. 

Leucanthemum, Margerite O 

„ i* maximum hybr. großblumige ,weißeSommer- 
margerite bis 100 cm hoch. Vorzügliche 
Schmuck- und Schnittstaude. Bei starkem 
Frost leichter Winterschutz. 

„ jFQ uliginosum. Oktobermargerite bildet im 
Oktober bis 130 cm hohe schöngeformte, 
mit großen, weißen Margeritenblüten über¬ 
säte Büsche. 


Lilium — Lilie. 

?Zr candidum, weiße Garten- oder Kirchenlilie O stark 
duftend, 90 cm, Juni, Juli 

„ Martagon, Türkenbundlilie, O* rotbraun, 80 cm, 
Juni, Juli 

Lithospermum prostratum, Steinsame OO Reizende Felsen¬ 
staude mit rankenden Ausläufern, tiefblau, 
15 cm, Mai, Juni 

Lychnis — Lichtnelke O 

Haageana, leuchtend zinnoberrot, 30 —50 cm, Juni, 
„ Juli. Seltene schöne Gartenpflanze, liebt Trocken¬ 
heit 

viscaria splendens fl. pl. Pechnelke, gefüllt, leuch¬ 
tend rot. Vorzüglich für Einfassungen, Steingarten 
• und Schnitt. Eine der wirkungsvollsten Stauden. 
35 cm, Juni, Juli 

Lythrum — Weiderich O* 

/Z4 a ,, virgaium Rosa Königin bildet kleine Kandelaber¬ 
büsche, die über acht Wochen in rosarotem Blüten¬ 
schmuck stehen. 70 cm, Juli, September 






Monarda — Etagenblume. 

q n Kalmima, Bienenbalsam, generalstabsrot, 100 cm, 
Juli, August, starke Fernwirkung. Die über acht 
Wochen blühende Monarda wird von tausenden 
von Bienen umschwärmt. 


Oenothera — Nachtkerze OO, ist eine vorzügliche Stein¬ 
gartenpflanze. 

„ glabra, Blüte goldgelb, Belaubung bräunlichrot 
3ii- 40 cm, Juui, Juli 

- „ missour'ensis, 1<) cm große, schwefelgelbe Blüten, 
20 cm, Juni, September, kriechend 
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Paeonia — Pfingstrosen 

„ öfficinalis rubra plena, dunkelrot, gefüllt 

„ „ rosea plena, rosa, gefüllt 

Papaver — Mohn OO+ 

„ nudicaule — Sibirischer Mohn, weiß, gelb, orange, 
25 cm, Mai, September, prächtig im Steingarten 
orieatais hybr. — Feuerroter^ fCSdlTTI ulllfT'Juni, Juli, 
Phlox — Flammenblume O+ 

., divaricata canadensis, blaßblau, 30 cm, April, Juni, 
!0 (h m *v orzügliche Einfassungspflanze 

0 setacea. In Farben rosa, rot, blau und weiß, 10 cm 
April, Mai. Bildet im Steingärtlein die schönsten 
Blütenpolster 

„ suffruticosa Indian-chief, dunkelpurpur, 50 cm, Juni 
Snowdon, blendend weiß, 50 cm, Mai, Juni « 

maculata. Schneelavine, reinweiß lOu cm, Juli, August 
„ Arendsi. Kreuzungen zwischen Frühlings- und 
decussata- Phloxen, sehr reich blühend. 
Besonders wertvoll, da ihre Blütezeit zwi¬ 
schen die der beidenanderen Arten fällt. 
Vertragen ziemliche Trockenheit 
„ „ io Charlotte, weiß mit zartlilarosa Schein und 

dunklem Auge, 50—6o cm, Mai, Juni 
„ „ jfo Hanna, leuchtend purpurrosa, 40 cm 

„ „ tdj) Hilda, weiß mit rosa Auge, 30 — 40 cm 

„ „ 30 Lisbeth, weiß mit zartlila Rückseite, 60 cm 

„ sv Luise, hellila, Auge karmin, 00 cm 

„ „ Sophie, reinweiß, Schlund in Kronenhöhe 

zartrosa, lange blühend, 40—5 » cm 
„ decussatta, großblumiger, edler Sommerphlox 
Neuere Sorten. 

„ „ lc Alpenglühen, scharlachrot mit blutrotem 

Auge, 70 cm, August, September 
, ff Ingeborg, warmes Rot, 60 cm Juli, August 
iT Imperator, dunkelkarminrot, 80 cm, dunkles 
Laub, Juli, August 

, 10t Nordlicht, karminrosa mit dunklem Ayge, 
90 cm, August, September 
. A Saladin, scharlachorange mit blaulichrotem 
Auge, 8 o cm, Juli, August 
- ZS~ Dr. Königshöfer, feurig, zinnober, scharlach¬ 
orange mit blutrotem Auge, 60 cm, Juli, 
August 

jno Zukunft, feurig, lachsrosa mit karminrotem 
Auge, 50 cm, Juli, August 
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„/JO Frau Anton Büchner, weiß mit rötlichem 
Schimmer auf der Unterseite 80 cm, 
August, September /, 
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fa. 

Plhox decussata, Freifräulein v. Laßberg, schneeweiß, 70 cm 

Juli, August — ,50 

„ rüff* Sommerkleid, weiß mit rosa Auge, 70 cm 

JuiC August . —,50 

„ „ in BIau-Vi oIe11 

, r , ,,/tf Mad. Paul Dutrie, zartlilaweiß, 50 cm, Juli, 

August — ; 50 

„ „ Antoine Mercier, weißblau, 50 cm, Juli, 

August —,5U 

„ „ % Wanadis, zartblau mit violettrotem Auge, 

80 cm, August, September —,50 

Lofna, blaß hellviolett, großblumig, 80 cm 
Ende Juli, August —,50 

„ # Vollmöller, lila mit weißer Mitte, ,50 cm, 

September —,50 

„ fc Dr. Vogel, lilablau mit violettrotem Auge, 

60 cm, Juli, August — ,50 

Eörd Raleigh, violettblau bei bedecktem 
Himmel rein blau, 50 cm, Juli, August —,50 

„ in Rosa 

Elisabeth Campbell, zartrosa mit weißem 
Auge, 60 cm, Juli, August —,50 

„ 10 Margarete Closs, rosa mit rötlichem Auge, 

70 cm, August -r-,50 

„ ft Loki, lachsrosa, 60 cm, August, September —,5ü 

tffD . Württembergia, große, hellkarminrosa Ein¬ 
zelblüten, 70 cm. Juli, August —,50 

Wiking, lachsrosa, September, 80 cm —,50 

„ fr General van Heutsz, feurig lachsrosa mit 
weißem später blau werdendem Auge, 

August, September —,50 

„ in Rot 

„ ,/ F. L, Stueben, leuchtend karminrot, 65 cm, 

Juli August —,50 

„ „ Graf Hochberg, leuchtend amarantrot, 100 cm —,30 

„ „ Se; temberglut, zinnoberrot, 70 cm, August, 

September —,50 v 

Potentilla nepalensis - Fingerkraut O w 

„ „ Miß Wilmot, leuchtend karminrosa, (j 

40 cm, Juni, Juli. Prächtig im Stein¬ 
garten —,5o 

Primula — Primel. • Sie gehören ' zu den dankbarsten 
und mannigfaltigsten Stauden im Garten und 

Alpinum. Alle Primeln außer eliator und acaulis, 
wollen Winterschutz. Fichtenreisig. 

„ veris elatior, O*- Heimische gelbe Waldprimel 

März. April, 20 cm — ,30 

„ elatior grdfl. bunte Gartenprimel in rot und gelb, 

April, Mai, 20 cm. —,40 


n 


ir 








Ut 


dC4u<A^(^x d £-4 /hCt\AX; vjfo ^.6 f- ft. 

Primula acaulis vulgaris, niedrige frühe Bergpfrimel, hellgelb, 

März. April 15 cm —40 

„ fJLC hybr., rote Farben. 15 cm, April 
„ Juliae. Kaukasische Alpenprimel, blüht im aller¬ 
zeitigsten Frühjahr in leuchtend purpurrosa Farbe 
ähnhchacaulis, 10 cm 

farinosa. Felsenprimel. Kleine mattlila Blüten¬ 
dolde, 10 cm. 

„ frondosa, zartrosa, mit silbrigen Blättern, 10—15 cm 
Mai, liebt schattige Felsen 

$ f TTH n rosea grdfl. schönste leuchtend rosafarbene Primel, 

liebt Halbschatten und Feuchtigket, 15 — 20 cm^ 
Anfang April, Mai, Steingarten 
(m r Auricula. Oartenaurikel, in schönen, eigenartigen 
Farbentönen. 15—20 cm. April, Mai 
denticulata. Himalajaprimel. Auf straffen, 20 cm 
hohen Stielen bilden die lavendelblauen Blüten 
eine große, leuchtende Kugel. April-Mai, hebt 
lehmige Rasenerde 

,, japonica. Japanische Etagenprimel, in hellen und 
roten Farben. 20 cm, Mai, Juni 
fSü pulverulenta. Chinesische Etagenprimel leuchtend 
karminpurpur. 40 cm. Anfang Juli 
; „ sikkimensis. Auf 40 cm hohen Blütenstielen bilden 
, sie eine hängende, lockere Dolde schwefelgelber, 
stark duftender Blüten. Mai, Juni lichter,Schatten, 
feuchte Lage. 

/yp „ Sieboldi. Japanische Primel, großblumig, karmin- 
rosa, 20 cm, Juni. Blätter ziehen gegen Herbst ein 
Ajg,, cortusoides, zartlilarosa, 20—30cm, Mai, Juni, starker 
dankbarer Blüher. Wertvoll für Schnitt 
ffCn Veitchii, China ähnlich der vorigen, doch niedriger 
Blüten dunkelrosa mit orangenem Schlundring, 

Juni, Juli 

/c.5T/ capitata stammt vom Himalaja, zierliche kleine 
Primel, leuchtend violettblaue Blüten mit hyazfith- 
äbnlichem Duft, 12 cm, April. Mai 

„ Primula, denticulata, elatior, acaulis und Auricula 
eignen sich vorzüglich als Einfassungen. 

Dodecatheon Meadia. Primulacee. Eigenartige, schöne 
Primel mit weiß und roten Blüten, verlangt 
frischen, humosen, durchlässigen Boden, ge¬ 
schützte, halbschattige Lage und Winterschutz. 
(Reisig). —,90 

Pyrethrum roseum grdfl. Bunte Margeriten. OO» Ma ' 

Juni, bekannte Schnittblumen —,40 
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Rudbeckia. Sonnenhut O 

„ laciniata fl. pl. Goldball, goldgelbe langgestielte 
Blumenbälle, 200 cm. Juli, August. Sehr halt¬ 
bar im Schnitt 

ZPIf, nitida Herbstsonne O*- Eine der höchsten 
Stauden, über 200 cm hoch. Wundervoll gleich¬ 
mäßiger Bau, auf straffen Stielen sitzen große 
Blüten mit erhabenem Mittelknopf. Aug., Sept. 

Ji'lT purpurea. Morgenröte. Die eigenartige weinrote 
Farbe der Randblütenblätter steht wundervoll zu 
dem braunen Mittelknopf. Wichtig für Herbst- 
£ sträuße. 1 ^7U l Mßv^^u^eptember 
^/»agina sÄbuIata. Sternnroos. OO- Moosartige, rasenbil¬ 
dende Pflanze mit winzigen, weißen 
Blüten. Juli, August. Steingarten 
Saxifraga. Steinbrech. O*- Wichtig für Steingarten. 

Yö oosartige Steinbrech. 

„ QO hybr. Blütenteppich, karminrosa. 5 cm. April, 

„ „ Purpurmantel, karminrosa mit purpurnem 

Schein, 10 cm. Mai, Juni 

„ leptophylla, weiß, stark wachsend. 10—15 cm. 

Juni, Juli. Soll nicht zu trocken stehen 

„ magnifica, hellrosa, 10 — 15 cm. Juni 
3$~0 r ^-^^/^osetten-Steinbrech. 



— ,80 
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cotyledon pyramidalis, weiß, 50—60 cm. Mai, 
Juni Wundervolle Schnittblume, will frisch 
bleibenden Boden 


Sedum. Sonnenmoos. OO*- Eür Mauern, sonnige und 
schattige Plätze, anspruchslos und üppig wachsend 
H-fä „ Ewersi, zierliche, rosa Blüten, 15 cm. Juli, August, 
schönes blaugrünes Laub. Eignet sich für Ein¬ 
fassungen 

/Jff » picaense, gelb, 10—15 cm. Juli, August. Dunkel¬ 
grüne Belaubung, fast ganz Wintergrün 
„ spurium, wichtige teppichbildende Rasenersatz¬ 
staude, rosa, 15 cm. Juli 

„ „ splendens, wie obige mit dunkelroten 

Blüten und dunkelrotem Laub 


„ spectabile. 

pf ' 


Eispflanze. 

Brillant, opalrote, handgroße Blüten¬ 
dolden, 40 cm, August, September. 
Wunderbare Schmuckwirkung. Als 
Einfassung für Rabatten sehr geeignet. 
Im Schnitt äußerst haltbar 
Carmen, wie obige, tief karminrot 
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b* Sisyrinchium Bermudianum. Eridacee, zart blau, 30 cm, Juni, 
Juli. Will guten durchlässigen Boden, Win- 

iM e * • 

Solidago Shortii praecox. Goldraute. O», leuchtend gold¬ 
gelb, 100—2 '0 cm. August, September. Wert¬ 
volle Schmuck- und Schnittblume 


Spiraea Spierstaude, liebt lichten Schatten 

„ Aruncus, cremeweiße Rispen, mannshoch, Juli 
„ venusta magnifica, leuchtend dunkelrosenrot, 150 
cm, Juli 

Xtrt Stachis lanata. Eselsohr. OO- Leicht wachsende Einfas¬ 
sungspflanze mit silbernen, wolligen Blättern, liebt 
Sandboden, anspruchslos 

Tfialictrum. Amstelraute O*- 

'fcT® „ aquilegifolium, lilafarbene Blütenbüschel, 100 cm 

Laub blaugrün, Juni. Sehr dekorativ für Schnitt 
und Schmuck 




dipterocarpum. Wiriterschutz, feineres Laub als 
vorige, hellila Blüten, 100-125 cm, Juli, August 
flavum, schwefelgelbe Blüten, 100 cm, Juli, August 


Tradescantia, Dreimasterblume O 

„ virginica rosea, rosa Blüten zwischem schilf¬ 
artigem Blattwerk, 50 cm, Mai, Juli 
„ „ atrocoerulea, dunkellilafarben, wie 

Trollius. Goldranunkel O* 

„ Goldquelle, beste außerordentlich großblumige, 
leuchtend hellgelbe Sorte, 60—80 cm, Mai, Juni 

Veronica, Gartenehrenpreis O 

„ rupestris, enzianfarben, 10 cm hoch, Juni, Juli, 
für Steingarten und Einfassungen reizend 
Hendersoni, dunkelblaue volle Rispen, 60 cm, 
1 ■■■> 4* August. Schönster der Ehrenpreise. bjDchst wert- 

p ' voll auch für Schnitt 

Vinca minor, Immergrün O*, blau, 10—15 cm, April, Mai 

Viola, Veilchen O* 

bosniaca, frisch grüne Polster mit magentaroten 
Blüten, 10 cm, Mai-Herbst 


cornuta G. Wermig, blüht in ununterbrochener Fülle 
vom Frühjahr bis zum Frost, veilchenblau, 15 cm, 
wertvoll für Einfassungen 


„ Mumbyana, etwas höher als vorige, großblumiger, 
heller 
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Viola cuculata grdfl., Pfingstveilchen, langgestielte dunkel¬ 
blaue Blüten, Mai, Juni, liebt lichten Schatten —,50 

„ odorata Königin Charlotte, wohlriechendes Veilchen, 
großblumig, langstengelig. Frühling und Herbst 
blühend — ,30 

Wahlenbergia Mariesi. Chinesische Spätsommerglockenblume 
. mit herrlich dunkelblauen, schalenförmigen 

Blüten, 40—50 cm, Juni, August. Auch für 
Steingarten prächtig —,70 


Gladiolen, hybr. Sämlinge in reichem prächtigen Farben- . 

spiel 10 Stck. trV 

Montbretien, in leuchtend gelben Farben 10 Stck. 1-00 

Gladiolen und Montbretien müssen vor Eintritt des 
Frostes herausgenommen werden, um sie im trocknen, 
frostfreien Keller zu überwintern. 


Schlingpflanzen. 

Ampelopsis, selbstklimmender Wein O* 

„ Engelmanni..1,50 

„ Veitchi ... . .1,50 . . 

Aristolochia Sipho, Pfeifenstrauch •. u. *^ 

Clematis paniculata, herbstblühende weiße Clematis .... *4—- 

„ Jackmanni, großblumig,. . —» 

jasminum nudiflorum, Schneeginster, goldgelber Winterblüher 2,— 

Lonicera caprifolium, Geißblatt. T** 0 “ 

Polygonum Auberti, starkwachsende Schlingpflanze ... 2,50 
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Stauden-Sortimente. 


♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 
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100 Stauden, 

für Schmuck und Schnitt in 10—20 


♦ 

* 

* 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 


Sorten unserer Wahl, 


♦ 

♦ 

♦ 

• 

♦ 

« 


auf Wunsch vorwiegend Frühling-, 


♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 
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Sommer- oder Herbsblüher . . . 

45,- 

t 

♦ 

• 

♦ 

* 

50 „ 

77 77 77 ... 

23,— 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

50 „ 

für das Steingärtlein, in 20 verschie¬ 


♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 
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denen schönen, dankbaren Sorten 

20,— 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

25 „ 

für das Steingärtlein in 10 verschie¬ 


• 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 
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denen schönen Sorten 

io- 

♦ 

♦ 
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